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Es gibt Musiker, deren Wirken sich nicht allein an Konzerten oder Aufführungen messen lässt. Ihre
eigentliche Leistung zeigt sich darin, was sie aufbauen, welche Menschen sie zusammenführen und
welche Spuren sie hinterlassen. Zu diesen Persönlichkeiten gehört Thomas Specker. Als Kirchen-
musiker, Chorleiter, Organist und Pädagoge prägt er die katholische Kirchenmusik in Kirchheim
nachhaltig.

„Mit dem Medium Musik kann man viel mehr Menschen ansprechen als mit dem Wort allein. Mu-
sik vermittelt nicht nur einen leichteren Zugang zu den Inhalten - sie erweitert die Texte durch geis-
tige Vertiefung um eine neue Dimension“, so das Credo des engagierten Musikers. Seit 1987 steht
sein Name für eine Kirchenmusik, die gleichermaßen traditionsbewusst und offen für neue Wege
ist.



Mit großer Beharrlichkeit hat Specker Strukturen geschaffen, die weit über den einzelnen Gottes-
dienst hinausreichen: Chöre wurden aufgebaut und zahlreiche junge Menschen an die Musik heran-
geführt. Immer wieder brachte er anspruchsvolle Werke geistlicher Musik verschiedener Stilrich-
tungen zur Aufführung. Überdies ist es Speckers Initiative zu verdanken, dass in den beiden katho-
lischen Kirchen Kirchheims neue Orgeln erbaut wurden.

Frühe Weichen für den Beruf

Geboren 1963 in Mahlstetten auf der Schwäbischen Alb, fand Thomas Specker bereits als Kind zur
Musik. Klavierunterricht, das Musizieren im Elternhaus und die frühe Begegnung mit der Orgel
legten den Grundstein für seinen Berufsweg. Schon als 13-Jähriger spielte er regelmäßig die Orgel
im Gottesdienst. „Ich wurde damals ins kalte Wasser geworfen. Als der etatmäßige Organist aus-
fiel, wurde ich gebeten, seinen Dienst zu übernehmen. Und obwohl ich zu jener Zeit von der Orgel
wenig Ahnung hatte, spielte ich nach zehn Tagen bereits bei einer Erstkommunion“, erinnert sich
Specker.
Diese positiven Erfahrungen festigten den Wunsch, Kirchenmusiker zu werden. Nach dem Abitur
1982 in Spaichingen führte der Weg an die Hochschule für Kirchenmusik nach Rottenburg. „Zu-
nächst machte ich eine Ausbildung zum nebenberuflichen Organisten und Chorleiter, doch schon
bald merkte ich: Ich möchte weitermachen“, erzählt Thomas Specker. Er stieg in das Vollstudium
ein und beendete es mit dem B-Examen für hauptamtliche Kirchenmusiker. Bereits gegen Studien-
ende bewarb er sich bei der katholischen Kirchengemeinde in Kirchheim um die vakante Organis-
tenstelle.

Der Beginn in Kirchheim

Die Freude war groß: Er wurde aus der Reihe der Mitbewerber ausgewählt. „Es war für mich ein
Glücksfall“, sagt Specker. Zwar war er damals noch nicht mit einem vollen Deputat angestellt,
doch da es im musikalischen Bereich der Kirchengemeinde noch keine festen organisatorischen
Strukturen gab, konnte Specker seine Arbeit frei gestalten.
Er nützte die Gunst der Stunde und baute neben dem Kirchenchor verschiedene Kinder- und Ju-
gendchöre auf - eine Aufgabe, die er bis heute mit Herzblut verfolgt. Besonders schätzt er die Un-
bekümmertheit von Kindern und ihre Freude am musikalischen Tun. Es spricht für Speckers Empa-
thie und pädagogisches Geschick, dass er über die Jahre stets mehrere Chorgruppen verschiedenen
Alters betreuen konnte. Derzeit singen in seinen Chören mehr als 40 Kinder und Jugendliche. Auch
die Arbeit mit den Sängerinnen und Sängern des Kirchenchores geht er mit großem Engagement
an. „Es ist für mich eine große Freude, wenn meine Choristen nach der Probe freudig und beseelt
nach Hause gehen“, so Specker.



Als Dekanatskirchenmusiker trägt er zudem Verantwortung für die Förderung der Kirchenmusik im
Dekanatsbezirk Nürtingen. Überrascht wurde Thomas Specker, als er 2020 im Rahmen des Festgot-
tesdienstes zur Wiedereröffnung der Kirchheimer Sankt-Ulrich-Kirche zum Kirchenmusikdirektor
ernannt wurde. Mit dieser Ehrung wurde nicht nur seine engagierte Arbeit im Aufbau von Kinder-
und Jugendchören gewürdigt, sondern auch sein nachhaltiges Wirken. Dazu zählen die Reihe
„Stunde der Kirchenmusik“, die Specker seit Beginn seiner Tätigkeit betreut, und die „Kirchheimer
Orgelnacht“, die die Orgel mit anderen Instrumenten und Musikstilen kombiniert. Thomas Spe-
ckers Lebenswerk besteht weniger aus einzelnen Höhepunkten als dem geduldigen Aufbau einer le-
bendigen musikalischen Landschaft, die weit über Kirchheim hinausreicht.
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